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Die Oberbase'lbieter räumten ab
~~~n ' Zwingen I Jugendmusikpreis Dreiländereck

Die Wahrheit im Stich gelassen
Liestal I Die Theaterklasse des Gymnasiums Liestal spielte aus dem Roman «Am Hang»
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Die erfolgreiche
Jugendmusik
Regio Sissach
freut sich mit
ihren Leitern

, über den zweiten
Rang in der

Kategorie 2.

Bild Ueli Oberli· 1.-.-1

Zum zweiten Mal fand im Rahmen
der Kantonalen Musiktage der
Jugendmusikpreis statt. Mit dabei
waren auch drei Jugendmusiken
aus der Region, die sich sehr gut
in Szene gesetzt und etliche
Preise abgeholt haben.

Der Musikverband beider Basel hat
sich zum Ziel gesetzt, alljährlich
den Jugendmusikpreis Dreiländer
eck durchzuführen. Die zweite Auf
lage fand am vergangenen Samstag
im Rahmen der Kantonalen Musik
tage in Zwingen statt.Teilgenommen
haben auch drei Vereine aus dem
Oberbaselbiet, die sich sehr gut in
Szene gesetzt haben.

Die Jugendlichen unterzogen sich
in zwei Kategorien der strengen Be
wertung durch die Experten, dieses
Mal den Herren Pascal Eicher und
Marco Nussbaumer. Neben der Be
wertung des Gesamteindruckes gab

Ein Kurort, zwei Männer verschie-
, denen Alters, eine Frau und
eine Lüge. Und ani Schluss das
beklemmende Gefühl, dass doch
nichts geklärt ist, sondern nur
noch mehr Fragen aufgetaucht
sind.

Clarin und Loos schauen sich an, un
gläubig, aber gespannt. Ungesagtes
bedrückt die Stimmung und macht
sie unerträglich.,Was ist hier los, wer
spielt hier den Lügner? Und warum?
Die Schauspielerinnen und Schau
spieler der Gym-Theaterklasse tor
keln von der Bühne, ein flüsterndes
«Es dreht sich alles» begleitet sie.
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es auch Spezialpreise zu gewinnen:
In den ersten Rängen Bares, für alle
Bands einen Pokal.

Die Jüngeren am Vormittag
In der Kategorie der Jüngeren wa
ren Jugendliche bis 17 Jahre dabei.
Bereits um halb zehn Uhr eröffnete
die Jugendband Föiflybertal den
musikalischenWettstreit.Weiter ging
es mit der Jugend Brass Band Früh
Frech unter ,der Leitung von Roland
Schaub und drei weiteren Forma
tionen. Zum Abschluss war die
Jugendmusik Regio Sissach unter
der Leitung von Thomas Heid an der
Reihe. Unter dem Motto «Die Letzten
werden die Ersten sein» musizierten
die Jugendlichen frisch von der Le
ber weg, aber voll konzentriert. Sie
spielten «The Best of Queen», «Big
Band Superhits», «Saxology» und
«Mexican Trumpets», alles Werke
aus der Unterhaltungsmusik und
sauber vorgetragen~

vollen Typen, und Clarin, dem Schei
dungsanwalt, spannend und auf
spezielle Art erzählt. Das Stück, wie
es die Theaterklasse gespielt hat, gibt
es so nicht. <<Als Vorlage diente das
Buch <Am Hang> von Markus Wer
ner», erklärt Luca Tschanz, der die
Rolle des Loos spielt. Die Schwierig
keit war nicht, den meist in indirek
ter Rede geschriebenen Text des
Romans in die direkte Rede zu set
zen, erklärt Luca, sondern das Um
setzen der Geschichte auf der Bühne.
Denn der Roman besteht grössten
teils nur aus dem Gespräch der zwei
Männer.

Grösste Zweifel, gesteht Luca,
habe er an der Umsetzung des Tex-
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Gespannt warteten alle auf die
Rangverkündigung dieses Blocks.
Gesamtleistung: Rang 1, 93 Punkte,
New Young Brass MS Reiden; Rang
2, 92 Punkte; Jugendmusik 'Regio
Sissach, Rang 3, 91 Punkte; Jugend
Brass Band Früh Frech. Spezial
preis bestgespieltes Werk: Jugend
musik Regio Sissach (<<The Best of
Queen»).

Neun Formationen
In der Kategorie «Ältere», die am
Nachmittag an der Reihe waren, lag
das Alter bis 22 Jahre, total gingen
neun Korps an den Start. Auf Start
platz' drei war die Future Band unter
der Leitung von Roger' I.:eoni. Sie
begann das Programm mit einem
der meistgespielten Brass Band
Märsche, «Death or Glory». In «Ni
kita» von Elton John glänzte Annelis
Nussbaumer mit ihrem Solo auf dem
Flügelhorn, zum Abschluss erklang
«Adventures in Brass».AlleVorträge

Will heissen, dass die Spielenden viel
Text zu lernen und zu sprechen
hatten.

Zwei Männer begegnen sich
.Dass Monologe und Dialoge nicht
wie auswendig gelernte Pflichtstoff
texte heruntergeleiert wurden, dafür
sorgte Regisseur Urs Blindenbacher.
Allen war die Schwierigkeit des Stoffs
bewusst. Das Publikum sass in
würdigem Ambiente an kleinen
Tischchen mit Kerzenlicht, was den
unfassbaren und dunklen Fortlauf
des Stückes nur unt.erstrich. Gespielt
wurde nicht auf einer Bühne, son
dern auf vier' im Raum verteilten
Podesten und zwischen den Zu
c:ph",H,rn - flip. r.han~p.. skh np.m

hinterliessen einen starken Ein
druck.

'Auf Startplatz sechs lag die JM
Gelterkinden/Ormalingen unter der
Leitung von Erich Dürrenberger. Sie
begann mit dem bekannten «Pirates
of the Caribbean», dann folgte der
bekannte Marsch «San Carlo» und
zum Abschluss spielte Pascal Catin
als Solist auf dem Bariton-Sax den
Titel «Mah Na Mah Na». Roland
Schaub war als Dirigent wieder am
Start mit der RML Power Brass.

Bei diesem Wettbewerb erlangte
die Future Band Rang 1 mit 91 Punk
ten, die Jugendband Laufental-Thier
stein kam auf Rang 2, mit 90 Punk
ten; Rang 3 mit 88 Punkten gab es
für die RML Power Brass; Rang 7
mit 79 Punkten für die Jugendmusik
Gelterkinden/Ormalingen. Spezial
preis bestgespielter Marsch: RML
Power Brass. Beste Solisten Rang 2,
Annelis Nussbaumer (Future Band).
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rin, treffen sich. Loos verehrt die ihm
vor einem Jahr weggestorbene Gat
tin, beschreibt seine Ehe, die fünf
zehn Jahre dauerte, als Heimat und
schwärmt von «natürlicher Treue».
Clarin, zukunftsorientiert und un
gezwungen, pfeift auf Ehen. Der
Scheidungsanwalt will lieber Affären
- mit verheirateten Frauen.

Wie es der Zufq.ll will, ist die
Affäre Clarins die Frau von Loos.
Aber nur einer der beiden begreift
den aussichtslosen Ernst der Begeg
nung. Einer lügt. Aber wer?

«Zum Glück hatte ich eine Lun
genentzündung», scherzt Luca, «so
konnten wir Zeit gewinnen. Hätten
wir vor zwei Monaten spielen müs
sen. wäre es nie so gut geworden.»




